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Erneute heftige Feindesangriffe geſcheitert
Die inneren und außenpolitiſchen und militäriſchen Fragen vor dem Hauptausſchuß des Keichstages Reden unſerer

Staatsmänner und militäriſchen Sachverſtändigen Mitteldeutſche und oſtöeutſche Preſſevertreter an Hindenburg

Deutſcher Abenöbericht
Berlin 24 Sept abends Amtlich Nordweſtlich von

St Quentin ſind erneute heftige Angriffe des Feindes
dem Omignon Bache und der Somme ge

e

Wiener Bericht
WTB Wien 24 September Amtlich wird verlautbart

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Tiroler Südfront Artilleriekämpfe Auf

der Hochfläche zwiſchen Canove und dem Mont di Val
Bella ſetzten unſere Gegner geſtern zu erneuten An
griffen an

Am Monte Siſemol gegen den der Feind ſein
unterſtützendes Artilleriefeuer zur größten Heftigkeit ſtei
gerte glückte es franzöſiſchen und italieniſchen Sturmtrupps
in unſere Linie einzudringen Ein Gegenſtoß trieb den
Feind in ſeine Gräben zurück Annäherungsverſuche gegen
unſere Stellungen nördlich des Mont Tomba wurden ab
gewieſen

An der Weſtfront und in Albanien keine beſon
deren Ereigniſſe

Der Chef des Generalſtabes

Stegemann über die militäriſche Lage
Vorboten neuer großer Angriffe

Bern 24 Sept Eigene Drahtnachricht Jm Berner
Bund ſchreibt Stegemann Die neuerlichen heftigen Ueberfälle

der Franzoſen bei Ornes und an der Nordfront von Verdun
müſſen als Porboten neuer großer Angriffe oder als Ab
lenkung b achtet werden An der ganzen Front ausgenommen
in Nordſlandern und in der Champagne machen die alliierten
Truppen heftigſte Durchbruchsverſuche um die Entſcheidung um
jeden Preis binnen kurzem herbeizuführen Der Zürcher
Tagesanzeiger ſchreibt Die Schlacht im Weſten tobt andauernd
erbittert weiter Die Deutſchen ſind zu großen und kraftvoll ge
führten Gegenangriffen geſchritten Jm Bogen von Ypern ſtehen
ſich die Gegner beſonders erbittert gegenüber

Mittel und Oſtdeutſche Preſſevertreter
an Hindenburg

Leipzig 24 Sept Eigene Drahtnachricht Jn einer
oon mehreren hundert Preſſevertretern beſuchten Preſſe
beſprechung wurde die Abſendung des folgenden Telegramms
an den Generalfeldmarſchall v Hindenburg beſchloſſen

Die in Leipzig verſammelten Vertreter der Preſſe
aller Parteirichtungen aus Sachſen Thüringen
Schleſien Poſen und der Mark nerſichern Euer Exzellenz
und den Herrn Generalquartiermeiſter daß ſie im Geſühle
unwandelbarer Dankbarkeit dafür daß durch die unver
gleichliche Tapferkeit von Führung und Truppen die
Schrecken des Krieges der deutſchen Heimat
erſpart worden ſind alles dahin einſetzen werden um
die zu einer glücklichen Beendigung des
Völkerringens notwendige Einheit und Ge
ſchloſſe n heit der inneren Front aufrechtzuerhalten
und zu feſtigen Die verſammelten Preſſevertreter ſind der
feſten Ueberzeugung daß es auch den ſtärkſten An
ſtürmen unſerer Feinde nicht gelingen wird
die innere und äußere deutſche Front zu brechen und daß
das deutſche Volk ſich daher durchſetzen und mit Erfolg
behaupten wird

Oas Fentrum lehnt die weitergehende
Parlamentariſierung ab

Berlin 24 Sept Eigene Drahtnachricht Die amt
lichen Reden die heute im Hauptausſchuſſe der
Kanzler der Staatsſekretär des Aeußeren
und die Vertreter von Heer und Marine gehalten
haben ſiehe zweite Seite der vorliegenden Nummer ſcheinen
eine wefſentliche Aenderung der Lage nicht bewirken zu ſollen
Außer dem Zentrum haben die Fraktionen der Mehrheit für
heute keine Sitzungen mehr angeſetzt ſo daß Sozial
demokratie und Fortſchritt in die morgen im Haupt
ausſchuſſe zu erwartende Ausſprache eintreten zu wollen

ſcheinen ohne vorher noch einmal Stellung zu nehmen
woraus wohl geſchloſſen werden kann daß ihr Programm
ſich auch nach den Regierungserklärungen nicht geändert hat
Das Zentrum ſſt heute abend 6 Uhr nochmals zuſammen
getreten obwohl auch ſein Standpunkt vollkommen geklärt

zu ſein ſcheint Die Fraktion iſt entſchloſſen ſich nicht an
einer weiteren Parlamentariſierung zu beteiligen um ſo

weniger als die Forderungen der Sozialdemokratie weit über
das hinausgehen was das Jentrum im günſtigſten Falle
bewilligen würde Die Frage der Aufhebung des Artitels 9

der Verfaſſung iſt unter dieſen Umſtänden zurückgetreten ſo
daß darüber in der Fraktionsſitzung die das Zentrum heute
vormittag vor der Sitzung des Hauptausſchuſſes abhielt gar
nicht beſonders Beſchluß gefaßt worden iſt Es kam indeſſen
einmütig die Meinung zum Ausdruck daß den Forderungen
der Sozialdemokraten nicht nachgegeben werden kann Das
Weitere ſteht nun bei der ſozialdemokratiſchen Frak ion die
zwar einerſeits ihre Forderungen ſo zugeſpitzt hat daß kaum
eine Verhandlungsmöglichkeit mehr bleibt auf der anderen
Seite aber auch den Glauben hat daß ſie bei einem gewiſſen
Abwarten vielleicht noch mehr erreichen könnte Die morgige
Sitzung des Hauptausſchuſſes wird in der Ausſprache der
Parteien vielleicht ſchen eine Klärung dieſer verwickelten
Lage bringen

Die engliſche Erwiderung auf die Frieöensnote
Vaſel 24 Sept Eigene Drahtnachricht Daily News

melden Lloyd George empfing vor der Beantwortung
der öſterreichiſchen Note die früheren Miniſter Asquith und
Grey zu einer Ausſprache Man rechnet mit einer Verzöge
rung der Beantwortung der Note durch das engliſche Kabinett
Die Note ſollte am heutigen Dienstag überreicht werden Sie
wird dem Vernehmen nach auf die verſchiedenen Punkte aus
führlich eingehen Der Text der Antwort wird nicht vor der
Ueberreichung veröffentlicht

Die Londoner Frbeiterkonferenz
Genf 24 Septbr Priv Tel Der Londoner Bericht

erſtatter des ſozialiſtiſchen Populaire faßt in einem Telegramm
vom Sonntag ſein Urteil über die Londoner Arbeiterkonſerenz
wie folgt zuſammen Aus dem Verlauf der Konferenz ergibt ſich
der Eindruck daß es von jetzt an nicht mehr möglich ſein wird
irgend eine neue Konferenz unter ähnlichen Vorausſetzungen ein
zuberufen mit Elementen die nicht Sozialdemokraten ſind oder
gar dem Sozialismus feindlich geſinnt ſind wie vie Arbeiter
bündler aus Amerika und die italieniſchen Sozialiſten denen es
gelingt durch ihre Ueberzahl die vorhandenen vertretenen Sozia
liſten zu unterdrücken und auf dieſe Weiſe jede Verſammlung und
jeden Beſchluß zu fälſchen

Ein belgiſches Weißbuch
Haag 24 Sept Eigene Drahtnachricht Aus Le Havre

wird gemeldet Die belgiſche Regierung veröffentlicht ein
großes Weißbuch in dem ſie die Behauptung der Deutſchen
daß die Belgier Grauſamkeiten an den deutſchen Sol
daten in Oſtafrika verübt hätten als unbegründet zurück
weiſt

Die franzöſiſche Offenſive bei St Mihiel verſandet
Zürich 24 Sept Eigene Drahtnachricht Die Morgen

zeitung bezeichnet die Offenſive bei St Mihiel als völlig ver
ſandet Die Offenſive Fochs mit drei Armeen beiderſeits
St Quentin am 18 und 19 Sept hat nach der Meinung des
Militärkritikers des Blattes lediglich einige lokale Front
verbeſſerungen der Entente zur Folge gehabt Der rechteFlügel der Armee Rawlinſon ſei bei Hocnon ſtecken geblieben

Die Engländer haben ſich näher an die Hindenburg Linie
herangeſchoben ſie ſelber aber nicht zu beſchädigen vermocht
Die Engländer und Franzoſen befinden ſich alſo wieder in
der verwüſteten Zone vor der Hindenburg Linie wo ſie letztes
Jahr ſtanden

240 000 engliſche Tote und Verwundete
Hoag 24 Septbr Privattelegramm Mit dem vor

geſtern in Holland eingetroffenen Geleitzuge gingen un
zenſierte Nachrichten ein die beſagen daß England im Juli
und Auguſt 240 600 Tote und Verwundete verlor davon
130 000 Mann Kolonialtruppen Der Mangel an Aerzten
und Krankenpflegern beginnt äußerſt ſtark fühlbar zu werden
Ebenſo tritt beim Verbande ein Aerztemangel in Erſcheinung

Ein amerikaniſcher Transportdampfer verſenkt
Rotterdam 24 Septbr Privattelegramm Der von

der amerikaniſchen Regierung heſchlagnahmte öſterreichiſche
Dampfer Dora 7075 Brutjo Regiſtertonnen der als
Transportdampfer verwendet wurde iſt auf dem Wege von
New York nach Frankreich ron einem deutſchen Boote tor
pediert und vernichtet worden 100 Mann der Beſatzung
wurden am 19 Sept in Queenstown gelandet

Lebensmittelzufuhr aus Fmerika für Korwegen
Chriſtiania 24 Sept Privattelegramm Die Lebens

mittelkommiſſion iſt aus Amerika nach Norwegen zurück
gekehrt Sie erklärte den Zeitungen gegenüber es ſei ſicher
geſtellt daß Norwegen bis zum Kriegsſchluß genügende Men
gen Lebensmittel von Amerika erhalten werde

s

Die Hoffnungen des Grafen
Burian

Man ſchreibt uns
Jn Wiener Blättern iſt es zu leſen daß und warum

man dort trotz aller entſchiedenen und ſogar verblüffend
unhöflichen Ablehnung an dem Erfolge des Friedens
ſchrittes den der Ballplatz unternommen keineswegs ver
zweifelt Die Fahne des Friedens ſagt man dort die der
Kaiſer Karl vor den Augen der Völker ſchwingt werde nicht
mehr eingezogen werden und ſie werde fortfahren ihre An
ziehungskraft auszuüben bis das Heerlager der Friedens
freunde in allen Ländern ſo groß geworden iſt daß der
Diktator Wilſon genötigt ſein werde ſeine zur Fortſetzung

des Mordens rufende Fahne einzuziehen Das mag nun
auch in den Ohren derjenigen die das Unternehmen des
Grafen Burian bei allen Zweifeln am Erfolge mit herzlicher
Sympathie begleitet haben als ein billiger Troſt klingen
Denn es iſt ſelbſtverſtänd lich daß die Politik Wilſons einmal
Schiffbruch erleiden muß Der Krieg zu dem er die Völker
Europas ohne ſie erſt zu fragen nach nur halbſtündiger
Ueberlegung wie er mit beſonderem Stolze verkündet
zwingen will iſt der en dloſe Krieg Es iſt der Krieg
der erſt ein Ende erreichen kann wenn alle beteiligten euro
päiſchen Staaten die nun ſchon über vier Jahre mit einer
in der Geſchichte unerhörten Kräfte Anſpannung ringen
phyſiſch moraliſch und wirtſchaftlich bis zum Weißbluten er
ſchöpft ſind ſo daß in dem dann eintretenden Friedenszuſtande
Amerika als führende Macht überall den Rahm abſchöpfen

Es iſt Klax daß ehe dieſer Zuſtand eintritt den

Dienſte des Jdeals in den Krieg eingetretenen Amerikas
die Selbſtbeſinnung einkehren und an Stelle der bedingungs

z loſen Gefolgſchaft die ihm heute geleiſtet wird ganz etwas
anderes treten wird Aber ein ſolches noch in der Ferne
liegendes Reſultat iſt doch etwas ganz anderes als das was
Graf Burian nach dem Wortlanute ſeiner Note im Auge ge
habt hat Denn er iſt mit der Mahnung vor die Völker ge
treten daß jetzt der Zeitpunkt gekommen ſei einzuſehen
daß weiteres Blutvergießen zwecklos geworden und fich
über die Möglichkeiten ihm ein Ende zu machen zu ver
ſtändigen Auf dieſe Aufforderung haben die feindlichen
Regierungen namens ihrer Völker eine ſchroffe und im Be
fehlstone erteilte verneinende Antwort gegeben und eben
darin daß ſie dieſe Antwort erteilen konnten liegt die
Niederlage des Grafen Burian

Es hilft nichts ſich darüber hinwegzutäuſchen daß der
Wille der angeblich nach rein demokratiſchen Grundſätzen
regierten Völker in der größten und wichtigſten ihr Wohl
und Wehe betreffenden Frage heute einfach machtlos iſt
Es iſt ſo Der Wille der entſcheidet iſt der Wille einer
Handvoll Männer die für die Entſtehung und die Weiter
führung des unheilvollen Kampfes verantwortlich ſind und
die die ungeheuren Machtmittel die in ihre Hand gegeben
ſind zu benutzen verſtehen um alle Regungen des wahren
Volkswillens niederzukämpfen und in Schranken zu halten
Ja wenn man in Frankreich und England in Jtalien und
Amerika Volksabſtimmungen hätte veranſtalten
können echte und freie durch keinerlei Zwangsmittel und
Einſchüchterungen beeinflußte Volksabſtimmungen über die
Jdee des Grafen Burian wer möchte daran zweifeln daß
dieſe Abſtimmungen ſich zugunſten des Friedens und nicht
im Sinne des wahnſinnigen Kriegsgeſchreis der Regierungen
ausgeſprochen hätten Wir wiſſen ſehr wohl wie ſehr die
Volksmaſſen überall des Krieges müde ſind Wir wiſſen
daß die Parlamente die überall noch vor dem Eintrikt
in den Krieg gewählt wurden der Ausdruck des wahren
Volkswillens nicht ſind und daß überall das Bedürfnis de
ſteht eine wirkliche Vertretung des Volkes wie es heute
denkt und empfindet an deſſen Stelle zu ſetzen Was ſehen
wir in Frankreich Den Sieg der pazifiſtiſchen Richtung
in der großen und einflußreichen ſozialiſtiſchen Partei der
aus der früheren mit den Zielen der Regierung überein
ſtimmenden Minderheit eine Mehrheit gemacht hat Jn
Enzland und ſeinen Kolonien Die Verkündigung des
Burgfriedens durch die Arbeiterpartei und ihren Entſchluß

mit Hunderten von eigenen Kandidaten in die nächſten all
gemeinen Wahlen einzutreten um die Politik des herrſchenden
Jmperialismus zu bekämpfen dazu Ablehnung der allge
meinen Wehrpflicht in Auſtralien und wachſende Auflehnung

gegen deren Durchführung in Kanada Jn Jtalien Die

ündeten des ſo ſelbſtlos und uneigennützig en in



beſtändige Wiederholung einer parlamentariſchen Komödie
bei der die Oppoſition die längſt imſtande wäre die Macht
an ſich zu reißen die Regierenden nur am Ruder läßt da
mit dieſe auch gezwungen bleiben die Folgen ihrer Politik
ſelbſt auszubaden und daneben ein Volk dem das du
den Krieg entſtandene wirtſchaftliche Elend kaum mehr er
träglich iſt Sogar in Amerika Jn zahlreichen Landes
teilen namentlich im Weſten zunehmende Auflehnung gegen
den dem allgemeinen Empfinden noch immer nicht verſtän
lichen Krieg die nur durch eine beiſpielloſe Verfolgung jeder
freien Meinungsäußerung durch Verwaltungsbehörden und
Gerichte niedergehalten und an weiterer Ausbreitung ge
hindert wird Es iſt im Grunde überall dasſelbe Schauſpiel
Das Volk iſt überall überzeugt daß kein vernünftiger Grund
zur Fortſetzung des Krieges vorliegt und daß es verbrecheriſch
wäre die Tür zur Verſtändigung zuzuwerfen Daher auch
die Reſolution der interalliierten Sozialiſtenkonferenz in
London die ſich gegen eine negative Politik der
Regierungen gegenüber Burians Vorſchlag ausge
ſprochen hat Daß auch die gemäßigten die nach dem Frieden
ſtrebenden Volksteile in den feindlichen Ländern noch durch
die Propaganda ihrer Regierungen irregeführt an Friedens
bedingungen feſthalten die für uns ganz unannehmbar ſind
ſo natürlich nicht geleugnet werden Aber nicht dies ſon
dern der Friedenswille iſt das eigentlich Entſcheidende Auch
wenn Graf Burian heute mit dem Marquis of Lansdowne
an einem Tiſche zur Beſprechung zuſammenkommen könnte
würden beide wahrnehmen müſſen daß noch eine ungeheure
Kluft zwiſchen ihnen klafft Dennoch wäre die ganze Welt
überzeugt daß das Tor des Friedens ſchon weit geöffnet
wäre wenn nur erſt der erſte Anſatz zu ſolchen Beſprechungen
ſich zeigte Nur weil die Entente Regierungen ſehr wohl
wiſſen daß ihre Völker anders wollen als ſie ſelbſt hat man
die Stockholmer Konferenz und ihre geplante Erneuerung
durch Paßverweigerung unmöglich gemacht

Augenblicklich wo das Kriegsglück ihnen eine Zeitlang
mehr als ſie es gewohnt ſind gelächelt hat haben die Poli
tiker des Krieges bis zum Endſiege natürlich beſonders
leichtes Spiel Sie können ſogar damit rechnen daß die
Reihen ihrer Anhänger ſich aus denen ihrer bisherigen
Widerſacher noch verſtärkt haben Es wird dann einen um
ſo ſchrofferen Umſchlag geben wenn wie zu erwarten ſteht
die Wage ſich wieder einmal nach der anderen nach unſerer
Seite neigt Das muß dann freilich ſo gründlich geſchehen
daß all den Träumen doch noch einmal auf deutſchem Boden
den Frieden zu diktieren ein Ende gemacht wird Dann
ürfte die Zeit gekommen ſein in der die Hoffnungen des

Grafen Burian ſich zu erfüllen beginnen Die Zeit in der
man auch in London und Paris anfangen wird ein Grauen
vor der wahren Politik des Diktators in Waſhington zu
empfinden Aber was liegt dazwiſchen bis dieſes Ufer der
Erlöſung den gequälten Völkern winkt Ein neues Meer
von Blut eine neue Rieſenwelle von Leiden und Opfern
die ſich über ſie ergießt Es war ein ſehr rühmensvwerter
ein ſehr edler Verſuch uns hiervor zu bewahren aber es
iſt eben doch ein Veeſuch mit untauglichen Mitteln geweſen
und die Ernte ſind nur Hoffnungen

Dis Entwicklung der monarchiſchen Frage

e m ginnlans
Berlin 22 Sept Die finniſche Geſandtſchaft in Berlin

erhielt folgendes Telegramm des Auswärtigen Amtes in
Helſingfors Das Auswärtige Amt in Helſingfors bittet fol
gendes zu veröffentlichen Die Behauptungen die der Vor
wärts am 17 9 in einem Artikel von finniſcher Seite ver
öffentlichte hinter denen indirekt einer der wenigen be
bekannten Ententeſchwärmer Finnlands ſteht entſprechen
nicht der Wahrheit Der monarchiſche Gedanke iſt in Finn
land nicht fremd geweſen und iſt nicht erſt vor kurzem hier
entſtanden Ganz abgeſehen davon daß das monarchiſche
Prinzip jahrhundertlang in Finnländ die Grundlage der
ſtaatlichen Jnſtitutionen gebildet hat haben ſich zu dem
monarchiſchen Gedanken im allgemeinen die Kreiſe bekannt
die während des ganzen gegenwärtigen Weltkrieges die Jdee
der Selbſtändigkeit Finnlands gehegt und für ſie gearbeitet
haben Beſonders hat der monarchiſche Gedanke während
und infolge der Ereigniſſe des vergangenen Winters an
Stärke und Ausbreitung gewonnen und hat ſich im Verlauf
der letzten Monate noch weiterhin gefeſtigt und vertieft Vor
allem iſt man zu der Ueberzeugung gelangt daß

einzig und allein die monarchiſche Regierungsform
dem finn ländiſchen Staate die Feſtigkeit zu verleihen ver
mag welche für die Sicherung der inneren Entwicklung und
die Wahrung der äußeren Selbſtändigkeit unbedingt not
wendig iſt Grundlos iſt auch die Behauptung daß die hie
ſige deutſche Heeresleitung ſich in die Entſcheidung der Stagts
formfrage eingemiſcht hätte Weder die hieſige deutſche
Heeresleitung noch andere offizielle deutſche Kreiſe haben in
dieſer Angelegenheit irgend welchen Druck ausgeübt Jm
Gegenteil haben ſie ſtets kräftig und deutlich erklärt daß
dieſe Frage ganz und gar

Finnlands eigene Angelegenheit
iſt über die die Finnländer frei zu entſcheiden haben Sie
haben allerdings als ſie ausdrücklich um ihre Meinung be
fragt wurden ihre Anſicht von den Vorzügen der Monarchie
nicht verhehlt aber wie es ſich auch jetzt gezeigt hat iſt dieſer
Umſtand ohne Einfluß auf den Standpunkt der Republikaner
geblieben Die Anhänger der Monarchie die ſich in der
Hauptſache aus den Parteien der Altfinnen und Schweden in
ihrer Geſamtheit und einem großen Teil der Jungfinnen zu
ſammenſetzen erklärten ihren monarchiſchen Standpunkt ſchon
im Frühling ehe noch irgend welche Verhandlungen mit
deutſchen Kreiſen über dieſe Angelegenheit ſtattgefunden
hatten Es kann kein Zweifel darüber obwalten daß gegen
wärtig die überwältigende Mehrheit der Volksſchichten die
im vergangenen Winter für die geſetzliche Staatsordnung
kämpften dem monarchiſchen Gedanken anhängt Was die
Wahl eines deutſchen Fürſten anbetrifft beruht dieſelbe auf
dem Gang der Ereigniſſe und der Gewinnung des VPolkes
Finnland hat ſeine Selbſtändigkeit durch Deutſchlands Kampf
und kräftige Unterſtützung erhalten und Deutſchland hat
Finnland ſeine Hilfe gewährt als die Freiheit Finnlands im
vergangenen Winter nochmals in Gefahr ſchwebte Die Wahl
eines deutſchen Fürſten zum König van Finnland iſt alſo eine
natürliche Folge dieſer Tatſache

Unſere militäriſche maritime und außenpolitiſche Lage
Wir werden auch mit den amerikaniſchen Heeren fertig Ein feſter deutſcher Wille führt zum ehren

rch vollen Frieden Unſere Sache zur See ſteht gut Englands Schickſalsfrage Die deutſch
Regierung und die öſterreichiſche Friedensnote Unſer Verhältnis zu den Keutralen Die ſtaats

rechtlichen Verhältniſſe im Baltikum

Jm Hauptausſchuß des Reichstages er
läuterte an Stelle des Kriegsminiſters General v Wris
berg die allgemeine Kriegslage Er führte aus

Unſere Angriffsoperationen beiderſeits Reims blieben
weil der ausſchlaggebende Faktor die Ueberraſchung nicht
gelang auf taktiſchen Erſolg beſchränkt Mit dem Einſtellen
unſerer Offenſive trat eine weſentliche Aenderung der Ge
ſamtlage ein Wir mußten uns auf Abwehr einſtellen und
unſere Front zurücklegen

Jn neuen Stellungen können wir aber
mit vollem Vertrauen weitere Angriffe

des Feindes erwarten
Es liegt in der Natur der Sache daß wir als Verteidiger

eine erhebliche Zahl von Gefangenen und Keſchützen einge
büßt haben wir können aber mit Beſtimmtheit darauf rech
nen daß der Feind feine Erfolge nur in den erſten Angriffs
tagen durch Ueberraſchung mit geringen Verluſten erreichte
daß er aber im übrigen die ſchwerſten Verluſte erlitten hat

Auch die amerikaniſchen Heere dürfen
uns nicht ſchrecken

Wir werden auch mit ihnen fertig Bedeutungsvoller
für uns war die Frage der Tanks Wir ſind dagegen aus
reichend gerüſtet Die Tankabwehr iſt heutzutage mehr eine
Nerven als eine Gerätfrage

Jm Oſten und an der italieniſchen Front iſt
die Lage im allgemeinen unverändert

Jn Madedonien gelang es den Gegnern die bul
gariſchen Streitkräfte an einer Stelle nicht unerheblich
zurückzudrücken Die bulgariſche oberſte Heeresleitung ſah
ſich trotz der glänzenden Abwehr des engliſchen Angriffes
am Doiran See gezwungen ihre Verteidigung weiter zurück
zu verlegen

Jn Paläſtina wurden am 19 September die tür
kiſchen Kräfte aus ihren bisherigen Stellungen geworfen
Wie ſich die Lage weiter geſtalten wird läßt ſich noch nicht
überſehen

Die feindlichen Heeresberichte müſſen jetzt
mit großer Vorſicht geleſen werden Sie ſind

bewußt auf die Zermürbung unſerer
Stimmung zugeſchnitten

bringen daher ſtarke Uebertreibungen
Voll Vertrauen ſieht die Oberſte Heeresleitung

und Heeresverwaltung den künftigen Ereigniſſen entgegen
Der Feind rechnet mehr als je auf unſeren inneren Zu
ſammenbruch Zeigt die Heimat ein ſtarkes Ge
ſicht ſo gibt ſie dadurch

unſerer Front eine unüberwindlicheStürk e
Als es unferen Hegnern ſchlecht ging ſtellten ſie ſich ge

ſchloſſen hinter die Regierung Heeresleitung und Heer
Sollte der Deutſche Zas nicht auch tun zumal es ihm nicht
ſchlecht geht Wir haben keine Urfache zu verzagen Ein
feſter deutſcher Wille führtzum ehrenvollen
Frieden

Hierauf äußerte ſich Kapitän zur See Brüninghaus
über die militäriſche Lage zur See

Die militäriſche Lage zur See läßt fich kurz in die folgen
den Worte zuſammenfaſſen

Unſere Sache ſteht gut
Die Ancht der Marine über den Stand des UVoot Krieges
gründet ſich auf zwei Tatſachen Einmal daß unſere UBoote
mehr Schiſffsraum verſenken als gebaut wird während die
r ne unſerer Gegner ſtändig wachſen und des wei

teren daß unſere BVootwaffe trotz aller Ab wehrmaßnahmen
unſerer Gegner im Steigen begrifſfen iſt Die Gerüchte daß
durch ganz ungehenerliche Verluſte unſer Beſtand an
UBooten nicht zu ſondern im Vergleich zu früher abge
nommen hätte entbehren der Anterlage Jch ſtelle ausdrück
lich feſt daß die Zahl der im Dienlte befindlichen Boote
heute größer iſt als zu irgend einer Heit des Krieges Durch
die Ereigniſſe an der Weſtfront iſt das Jntereſſe in der
Oeffentlichkeit für die Ekeigniſſe auf See bei uns etwas in
den Hintergrund getreten in England iſt dies nicht der Fall

Jn England verfolgt man alle Phaſendes BVoot Krieges mit geſpannteſter
Aufmerkſamkeit

Es erſcheint mir dies als Der beſte Peweis dafür wie wenig
einſichtsvolle Kteiſe in England auf das geradezu törichte
Gerede von der überwündenen U Voot Gefahr geben Jch
meine aber unſere Sache würde noch beſſer ſtehen und das
erhoffen wir für die Zukunft wenn das Verſtändnis für den
UBoot Krieg und die mit ihm zuſaminenhängenden unge

unſerer Gegner mehr Allgemeingüt unſeres Volkes würde
Man kann über die Notwendigkeit unſeres Voot Krieges
denken wie man will die Marine iſt nach wie vor überzeugt
daß er

das einzige Mittel war und iſt die Angel
ſachſen zur Vernunft zu bringen

Aber nachdem man fich entſchloſſen hatte dieſe unſere ſtärkſte
Waffe unſeren zäheſten Gegnern gegenüber zur Anwendung
zu bringen mußte und muß man konſequenter Weiſe alles
tun um in unſerem Volke den Glauben an die Wirkſamkeit
dieſer Waffe nachzuhglten Dazu bedarf es der tatkräftigen
Unterſtützung der berufenen Vertreter des Volkes die anders
in er Lage ſind anf die Sinnesart der Maſſen einzuwirken
als das durch die Regierung geſchehen kann Wenn die Ar
beiter auf den Werften in den Torpedowerlſtätten in all den
tauſend Fabriken ſich erſt einmal klargemacht haben wie
viel in unſerm Daſeinskampf davon abhängt daß jeder ein
zelne durch harte Täligkeit durch geſteigerte Aufmerkſamkeit
in ſeinem Teil zur ſchnellen Beendigung des Krieges bei
tragen kann ich ſollte meinen dann würden die Voote noch
ſchneller fertiggeſtellt werden und

wir unſerm Endziel raſcher näher kommen
Nach der bei uns in der Marine herrſchenden Auffaſſung
ſtand England vor etwa Jahresfriſt vor der Schickſalsfrage
ob es nach den wuchtigen Schlägen die ſeigen Lebensnerv
den Frachtraum getroffen hatten auf einer verſtändigen
Grundlage Frieden ſchließen ſollte Man muß auch hier den
UBoot Krieg in ſeinen Wirkungen als Ganzes betrachten

L

und ſich nicht etwa dadurch irre machen laſſen wenn einmal
einige Tage oder auch ein Monat in ihren Ergebniſſen aus
dem Rahmen herausfallen

Sodann führte der Staatsſekretär des Auswärtigen
v Hin tz e über

die außenpolitiſche Lage
aus

Jm Vordergrund des öffentlichen Jntereſſes ſteht Le
jüngſte 77919 Oeſterreich Ungarns zueiner Ausſprache über den Frieden Wir haben
unſere Bereitſchaft zum Frieden aufrecht erhalten trotz der
zum Teil ſpöttiſchen zum Teil hohnvollen Abfertigung die
wir von unſeren Feinden daraufhin erfahren haben Jn

bündeten völlig einig Jndeſſen ſchien es uns nachdem dieſeMißerfolge unſern hieherigen Ankregungen zuteil geworden

waren daß wir nicht noch einmal denſelben Weg gehen ſell
ten Auch kam es uns vor als ob der augenblickliche Zeit
punkt in dem der Feind in einer Kriegspfychoſe einen Sijeges
taumel begründet nicht gerade der geeignetſte wäre unſerer
ſeits mit einer neuen Aufforderung zum Frieden hervor
zu treten Jndeſſen die Aufforderung iſt erfolgt und ſo

in Uebereinſtimmung mit unſern Bundesgenoſſen der Tür
kei und Bulgarien uns dahin ausgeſprochen daß wir
dem Schritt der öſterreichiſch ungariſchen Regierung mit
glößter Sympathie gegenüberſtehen und daß wir unſererſeits

zuſtande gekommenen

Ausſprache der Kriegführenden
zu beteiligen

leben die als neutral gelten Zunächſt der größte von
ihnen Großruhßland

und Amerika

ſt aat

im Norden gewehrt
Wir haben unſererſeits uns ebenfalls

darauf eingerichtet
begegnen

gen ſind Jn ihrem Solde ſtehen auch kote Gardiſten Ruſſen
Daß ſie weiter vordringen werden iſt nicht recht anzunehmen
Das Klima und die ſonſtigen Verhältniſſe ſtellen ſich dem ent
gegen

Rußland ſind in den San idten des ruſſiſchen Reiches
Putſche gegen die dortige Regierung entſtanden die blutig
unterdrückt wurden Wir haben daran ein Symbol von dem

weſſen die Entente in Rußland fähig
und gewillt iſt

zu unternehmen

Wir haben aber Hoffnung annehmen zu dürfen daß dieſer
zeitweilige Fehlſchlag kein endgültiger ſein wird

dierung weiter

förderlich ſind

gegenſeitigen Verkehr auch über den Handel

lebensfähiger ſtarker Staat zu werden
Wir können dieſe guten Abſichtenbegrüßen

Der Staatsſekretär beſprach nun die

hat die aber Mangel an Munition leidet

Verkehrswegen abgeſchnitten iſt

Mit den anderen neutralen Mächten
ſtehen wir in normalen Beziehungen

haben Wir brauchen das nicht zu überſchätzen

Jntereſſe daran mit Deutſchland auch künftig
gute Nachbarſchaft zu halten
Preſſe hervortritt

ſich hervorwagt überall zurucktreten wird

Sodann ergriff Vizekanzler v Payer das Wort

kum Kurland Livland und Eſtland konnten bis
ratifizierten Nachträgen zum Friedensvertrage von Vreſt
Litowſk

gab Rußland ſeine Zuſtimmung zu der
An abhängigkeit dieſer Länder

Unſer Wunſch iſt mit ihnen im guten freundnachbarlichen
Verhältniſſen zu leben

dieſer Bereitſchaft zum Frieden waren wir mit unſern Ver

gleich nochdem die Aufforderung ergangen war haben wir

die erſten ſein werden an einer auf Grund dieſer Anregung

Jch gehe über zu den Stagaten mit denen wir in Frieden

Jn Groſßrußland brodelt der
Keſſel der Revolution weiter Die Revolution wird in Ruß
land beeinflußt durch das Vorgehen der Feinde der Entente

Die Entente und Amerika haben im Norden
von Rußlan einen ſelbſtändigen Staat gegründet den Kol g

Ebenſo hat ſie in Archangelfk eine neue Re
publik unter ihrer Aegide gegründet Dieſe Anternehmungen
unſerer Feinde im Nerden müſſen von uns mit der größten
Aufmerkſamkeit verfolgt werden Die bolſchewiſtiſche Regie
rung hat ſich gegen dieſe Unternehmungen unſerer Feinde

ſolchen Unternehmungen falls ſie uns bedrohlich werden zu
Wir können ſagen das jetzt im Murman

gebiet und im Süden davon bis Vorakol die Engländer
Amerikaner zum Teil auch die Jtaliener bereits vorgedrun

Außerhalb dieſer Unternehmungen unſerer Feinde in

Einer der neuen Stagaten mit denen ſich Rußland aus
einanderzuſetzen hat iſt Finnland Verhandlungen über
das Perhüältnis beider benachbarter Staaten zueinander ſind
hier in Berlin aufgenommen worden Unſere Bemühungen
ſie zum Ausgleiche zu bringen ſind zeitweilig fehlgeſchlagen

Die
Ukraine ſchreitet in erfreulichem Maße in ſeiner Ronſoli

Wir haben vom Hetman der Ukraine feſt
ſtellen können daß ſeine Abſichten loyal und für die Ukraine

Es beſteht augenblicklich zwiſchen beiden
Reichen ein Waffenſtillſtand und eine Abmachung über den

Wir können
annehmen daß dieſer Zuſtand allmählich zu erfolgreichen
Verhandlungen zwiſchen beiden Staaten führen wird die
den Waffenſtillſtand zu einem dauernden Frieden machen
werden Die Ukrainer arbeiten darguf hin ein ſelbſtändiger

Vorgänge in
Sibirien und im Kaukaſus wo der ententefreundliche
General Alexew eine Armee von 100 000 Mann gebildet

Er befindet ſich
aber in einer recht abgeſchloſſenen Stellung ſo daß er kaum
noch Geld bekommen kann von den Feinden da er von allen

Es iſt nicht zu verkennen daß in allerjüngſter Jeit die
Verſuche der Entente in den neutralen Ländern eine uns
nachteilige Stimmung hervorzurufen gewiſſe Erfolge gehabt

Die neu
tralen Länder haben in wirtſchaftlicher Beziehung ein großes

Jch hege in dieſer
Beziehung nicht die große Beſorgnis die zeitweilig in unſerer

Ich meine daß nach dieſem Kriege die
Macht des wirtſchaftlichen Einfluſſes vor allen Dingen ſo
überwiegen wird daß das was heute an Verhetzung und Haß

Die ſtaatsrechtlichen Verhäliniſſe im ſogenannten Balti

jetzt nicht geregelt werden Erſt in den vor einigen Wochen

Die weilere ſtaatsrecht
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in Moskau bei der

liche und politiſche Geſtaltung der Länder
liegtein ihrer Hand Nach unſerer Anſicht wird den
Heiderſeitigen Jntereſſen am beſten Rechnung getragen wenn
wir uns mit ihnen zunächſt über die Konventiogen verftän
digen die nötig ſind um die beiderſeitigen ſtantsrechtlichen
Teriehungen zu regeln

Ueber die Form der künftigen Regelung des Baltikums
gehen die Meinungen dort wie in Deutſchland weit ausein
ander So ſprechen gegen die vielgelobte und vielgetadelte
Löſung in Form der Perſonalunion mit Preußen vom Stand
punkte des Reiches aus mancherlei politiſche Gründe ſo daß

dieſe Löſung keineswegs als ffeſtſtehend
angeſehen werden kann

Die Regelung der Verhältniſſe in Litauen iſt leider
gicht mit der erhofften Schnelligkeit vor ſich gegangen Die
ſogenannten Randſtaaten wollen von Rußland los und
Rußland hat ihnen dies genchmigt ſie wollen auch nicht an
Rußland zurück irgendwo aber müſſen ſie Anſchluß ſuchen
Sie wollen nun an Deutſchland Wir können es nachträglich
nur begrüßen daß ſie von Rußland abgetrennt ſind und
unſere Heimat ſtatt ſie zu bedrohen ſchützen helfen Noch
ſind ja alle dieſe Dinge in einen gewiſſen Fluß das trifft
auch für Polen zu Nicht mit Unrecht hat Sknatsſelretär
Dr Solf neulich den Breſt Litowſker Friedensvertrag als
eine Art Rahmen bezeichnet Wieviel innerhalb desſelben
noch zu geſchehen hat geht aus meinen heutigen Ausfüheun
gen hervor und vie abgeſchloſſenen wie die noch laufenden
Verhandlungen zwiſchen Rußland und uns beweiſen daß
auch hier auf der beſtehenden Grundlage weiter gebaut wer
den muß und wird Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden
auch die irgend einmal ja doch eintretenden Verhandlungen
mit den Weſtmächten noch direkten Anlaß zur Erweiterung
und Vertiefung auch dieſes Vertrages werden Verfehlt
wäre es aber die Verträge als ſolche alſo auch ſo weit ſie
die Beziehungen zwiſchem den Vertragſchließenden regeln
2 Not der Einmiſchung uns feindlicher Elemente preiszu

eben
Vorerſt glaube ich

denken unſere Feindeüberhanpt nicht an
Vernunft und Frieden

ſondern berauſchen ſich an dem Gedanken unſerer Zerſchmet
terung Sollten ſie dereinſt einmal ſoviel Einſicht Selbſt
beherrſchung und Selbſtloſigkeit zeigen daß wir ihnen un
beſchadet unſerer Jntereſſen die Mitwirkung bei den Fra
gen geſtatten können die ſie wenn überhaupt nur indirekt
kekühren können wir uns ja immerhin mit denen die neben
uns beteiligt ſind darüber verſtändigen ob wir dann uns
mit unſeren derzeitigen Feinden auch über dieſe Frage unter
halten wollen Bis dahin aber glaube ich handelt eine ver
antwortliche Regierung die mehr mit Tatſachen als mit
der Hoffnung auf das Gerechtigkeitsgefühl und das Wohl
wollen unſerer etwas robuſter und rückſichtsloſer angelegten
Feinde rechnen muß pflichtbewußter wenn ſie den alten Satz
nicht vergißt Suchet zu halten was du haſt

Zum Schluß ergänzte General v Wrisberg ſeine
Ausführungen über die militäriſche Lage durch Mitteilungen
über den Stand der Operationen in Meſopotamien
und Perſien

Alsdann wurde die
mittag vertagt

Deutſcher Proteſt in Moskau

Wie die B erfährt hat der Generalkonſul
Räte Regierung dagegen Pro

teſt erhoben daß eine große Anzahl von Reichsangehörigen
und Schutzgenoſſen von den ruſſiſchen Behörden verhaftet

Ausſprache auf Mittwoch vor

worden ſind ohne daß ein erkennbarer Grund zu dieſer Ver
haftung Anlaß gegeben hätte und daß trotz mehrfacher und
dringender Anfragen über den Grund dieſer Verhaftungen
und über das Schickſal der Betroffenen ſeitens der zuſtändigen
Behörden nur in den allerſeltenſten Fällen eine Antwort
erteilt worden ſei Beſonders iſt in dem Proteſte hervor
gehoben daß zwei dem Schutze des Generalkonſulats unter
ſtehende Polen ohne vorherige Mitteilung erſchoſſen
worden ſind obwohl das Generalkonſulat ſich gerade nach
dem Schickſale dieſer beiden Verhafteten erkundigt hatte

Der Generalkonſul hat in dem Proteſte in energiſcher
Weiſe darauf gedrungen daß Perſonen gegen die keine aus
reichenden Verdachtsgründe vorliegen ſofort freigelaſſen

Das Glück der andern
Original Roman von Erich Ebenſtein
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Bei Tiſche herrſchte eine ſchwüle Stimmung Modeſta
rührte keinen Biſſen an ſah blaß und elend aus und gah
oerkehrte Antworten wenn man ſie anſprach

Magnus und Evelyn wechſelten kein Wort miteinander
Beide ſtarrten finſter vor ſich hin

Die Mütter beobachteten es mit wachſender Unruhe und
tauſchten heimlich beſorgte Blicke Jhre Bemühungen ein
leidliches Tiſchgeſpräch in Gang zu halten blieben klägliche
Verſuche

Es war offenbar daß zwiſchen dem Brautpaare ſtatt der
rhofften Wiederſehensfreude arge Verſtimmung herrſchte
und Modeſta den Grund davon kannte

Aber beide Mütter waren der ſehr richtigen Anſicht daß
es am beſten ſei zu tun als merke man nichts

Liebesleute müſſen auch mal ein wenig ſchmollen
tröſtete ſich die Gräfin im ſtillen um ſo ſüßer iſt dann die
Verſöhnung

Und Mama Loſenſtein dachte Wenn es etwas Ernft
liches iſt wird Modeſta es mir wohl ſelber ſagen
Das Brautpaar pflegte ſonſt nach Tiſche während die
alten Damen ſich zu kurzer Sieſta zurückzogen auf der Terraſſe
oder im Parke zu luſtwandeln

Heute aber machte Evelyn keine Anſtalten dazu Du
wirſt mich entſchuldigen ſagte ſie kühl zu Magnus ich habe
Kopfſchmerzen und möchte mich niederlegen Jn Wahrheit
wollte ſie nur ungeſtört ihr weiteres Verhalten überlegen

Er ſah ſie betreten an Jn ſeinem Jnnern fühlte er ſich
weit ſchuldiger als ſie ahnte Hatte er ſie doch wiſſentlich
belogen als er behauptete Modeſta nur zufällig getroffen
zu haben

Und da ſein Gerechtigkeitsgefühl ihm ſagte daß ſie
virklich Grund zum Aerger hatte hätte er ſie gern irgendwie
verſöhnt und beruhigt

Aber dieſe Aufwallung wurde erſtickt durch ihre kühle
hochmütige Haltung Darum ſagte er in demſelben Ton
Es iſt ſelbſtverſtändlich daß du dich ſchonſt wenn dir nicht

Gültigkit geprüft um die

a

Wintergarten

werden und daß alle in Betracht kommenden Behörden auch
in der Provinz nicht mißzuverſtehende Weiſungen über ihre
Pflichten bei der Verhaftung und Aburteilung von Perſonen
die dem deutſchen Schutze unterſtehen erhalten

Auch die ukrainiſche R iena hat wegen der Ver
haftung einer Anzahl ihrer Staatsangehörigen bei der
Sowjetregierung Proteſt erhoben

Der Wilſonfriede in ſozialdemökratiſcher Beleuchtung
Die rieſigſte imperialiſtiſche Herrſchaft

Die ſozialdemokratiſche Dresdener Volkszeitung ſchreibt
in ihrer Nummer 219 vom 19 September zu den gegneriſchen
Antworten auf das öſterreichiſche Friedensangebot

Aus den brutalen Ablehnungen der deutſchgegneriſchen
Regierungen ergibt ſich für uns in Deutſchland die herbe
Erkenntnis daß der heißerſehnte Friede leider noch keines
wegs ſichtbar iſt Wenn wirklich der Reichstagspräſident
Fehrenbach die Erwartung ausgeſprochen hat die ihm die
Zentrumspreſſe zuſchreibt daß noch in dieſem Herbſt
Waffenſtillſtand werde ſo iſt uns einfach unbegreiflich
worauf er ſeine Hoffnung ſtützt Deutſchland und ſeine
Verbündeten ſtehen vielmehr einfach vor der Wahl ob ſie
die Waffen ſtrecken und um Gnade bitten wollen oder ob
ſie die Kraft und den Willen haben den Verteidigungs
krieg fortzuſetzen

Die Annahme der Wilſonbedingungen würde das Ende
der deutſchen Wirtſchaftsentwicklung und der deutſchen
Arbeiterbewegung bedeuten

Beraubt des lothringiſchen Erzgebiets das der deut
ſchen Eiſen und Metallinduſtrie vier Fünftel des wich
tigſten Rohſtoffs liefert ausgeſchloſſen von den tropiſchen
Rohſtoffquellen zerhackt und verſtümmelt im Oſten und
Weſten würde Deutſchland nach Annahme der Wilſon
bedingungen einer jahrzehntelangen ſchweren Wirtſchafts
kriſe verfallen die ſelbſt die feſteſten Verbände zertrüm
merte Dagegen würde England ſein bisheriges Reich um
weitere ungeheure Erdgebiete in Afrika und Aſien erwei
tern und neben Amerika die rieſigſte imperialiiſtſche Herr
ſchaft ausüben die je auf Erden da war

Die wahre Abſicht Wilſons und ſeiner Vundesgenoſſen
iſt hier klar durchſchaut Man könnte manchen bürgerlichen
Nachbetern der Wilſonphraſen nur wünſchen daß ſie bei dem
ſozialdemokratiſchen Organ in die Schule gehen

aDer Feind kann uns nicht vernichten
Eine Rede Talgat Paſchas

Die Deutſch Türkiſche Vereinigung veranſtaltete Montag
abend zu Ehren des Großweſirs Talaat Paſcha in Berlin
einen öffentlichen Empfangsabend Profeſſor Dr Jaeckh be
grüßte den Großweſir der darauf u a erwiderte

Der Feind kann uns nicht vernichten und wir werden
unſere gerechte Sache bis zum guten Ende verteidigen Unſere
erſt veſteht in unſerer Einheit Die Beſprechungen in

Berlin haben die Stärke diefer Cinheit bewieſen
Wir wollen mit ganzer Kraft und Standhaftigkeit den

Kampf fortſetzen Jch ſpreche nicht vom Frieden weil deſſen
Erlangung nicht nur vom Willen der einen Partei abhängig
iſt Wir wollen unſeren Gegnern zeigen daß wir durch vor
übergehende Mißerfolge nicht kleinmütig werden ebenſo wie
große Erfolge nicht vermögen uns ühermütig zu machen

Von Gott erſlehe ich Geſundheit für unſere verbündeten
Herrſcher ſowie Kraft und Standhaftigkeit für unſere Völker

Die Liebesheirat des rumäniſchen
Kronprinzen

W B Jaſſy 23 Sept Amtlich Kronprinz Karol
iſt vom König als Oberbefehlshaber der Armee wegen Ver
gehen gegen die militäriſchen Vorſchriften
mit 75 Tagen Arreſt beſtraft worden Der Strafvollzug hat
geſtern bereits begonnen Die mit dieſem Vergehen in Ver
bindung ſtehenden Handlungen werden zunächſt auf ihre

Folgen beurteilen zu können Dann
werden Maßnahmen ergriffen werden wie es die Jntereſſen

des Landes und der Dynaſtie erfordern
Dieſe Maßregelung des rumäniſchen Kronprinzen iſt

eine Folge ſeiner nicht ſtandesgemäßen Verheiratung mit
einer Bürgerlichen Nachdem ſich das Gerücht von der heim

wohl iſt Geſtatte darum nur daß ich vorher einen Jrrtum
in bezug auf Modeſta richtig ſtelle An dem Zuſammen
treffen mit mir heute im Walde trifft ſie nicht die leiſeſte
Schuld Sie wußte gar nicht daß ich

Evelyn unterbrach ihn durch eine abweiſende Hand
bewegung

Du brauchſt wirklich nicht noch weiter mir gegenüber
ihren Ritter zu ſpielen lieber Magnus Jch überlaſſe es
deinem Gewiſſen ob dein Vorgehen übereilt war

Sie bezwang ihre Stimme und gab ihr einen ſanften
Ton

Es wäre ja entſetzlich geweſen wenn jetzt wo ſie alle
Brücken hinter ſich abgebrochen und ihr eigenes Herz unter
die Füße getreten hatte ihr die Schmach angetan würde
daß er ſie verließe

Wie bewegt und wechſelnd auch die Stimmungen ihrer
Brautzeit geweſen waren das Ziel das eine begehrens
werte reich und mächtig zu werden durch ihn war doch
immer unverrückbar vor ihr geſtanden

Und das ſollte ihr die kleine alberne Schweſter bei Gott
nicht entreißen

Sie trät dicht an Magnus heran
Was ich denke Daß ich dich lieb habe Magnus und

daß ich mich ſehne nach der Zeit wo wir beide allein ſein
werden als Mann und Frau und niemand mehr zwiſchen
uns treten kann Du haſt geſagt Liebſter wenn du von
Glaversheim zurückkommſt wollten wir den Hochgeitstag be
ſtimmen wollen wir es nun tun

Da war er ja der weiche Liebeston den er vorhin
herbeigewünſcht hatte der ihm das Herz offen und die Seele
wieder leicht machen ſollte Jnniger war er da als je zu
vor und die ſchönen ſamtbraunen Augen leuchteten ge
heimnisvoll heiß auf wie damals im Kammelsbergſchen

wo ſie ihn um alle Beſinnung gebracht
hatte

Aber ſie zündete nicht mehr Jn ihm blieb alles ſtumm
und kalt Dann geſchah etwas Seltſames

Sein Herz begann plötzlich in dumpfen wilden Schlägen
zu hämmern denn zwiſchen ihm und ihr tauchte gleich einer
Viſion etwas Holdes Süßes auf ein leuchtendes Traum
bild mit einem Krünlein von Kinſter im goldbraunen
Haar

jägrern niederzulegen habe

e T

lichen Heirat des rumäniſchen Kronprinzen bereits vor
einiger Zeit in den Bukareſter eingeweihten Kreiſen ver
breitet hatte wurde jetzt die Tatſache der in Odeſſa erfolgten
Vermählung des Kronprinzen Karol mit Fräulein Cäcilie
Lambrino durch amtliche Mitteilung bekanntgegeben
Die Braut des Kronprinzen iſt die Tochter eines rumäniſchen
Majors ſie entſtammt einer angeſehenen wenn auch wenig
begüterten Bulgarenfamilie die auch am Jaſſyer Hofe ver
kehrte Der Kronprinz machte ihre Vekanntſchaft ſchon vor
längerer Zeit durch ihren Bruder der ein Freund des Kron
prinzen iſt Sie wird als nicht beſonders hübſche aber raſſige
und geiſtig bewegliche Frau geſchildert die ſchon bevor ſie
den Kronprinzen kennen lernte in der Jaſſyer Geſellſchaft
ſehr bekannt war

Von der königlichen Familie wurden verſchiedentlich
Verſuche gemacht den Kronprinzen zu bewegen von dem
Mädchen abhzulaſſen aber alle Verſuche die beiden zu trennen
mißlangen Auch die Verſetzung des Kronprinzen von Jaſſy
nach Piatra vor einigen Monaten die aus dieſem Grunde
erfolgte nutzte nichts denn es gelang Fräulein Lambrino
mit dem Kronprinzen auch in Piatra zuſammenzukommen

Jnzwiſchen reifte in dem Kronprinzen der Entſchluß ſich
mit Fräulein Lambrino heimlich zu vermählen und die
königliche Familie vor eine vollendete Tatſache zu ſtellen
Jn der zweiten Septemberwoche verließ er in Begleitung
ſeiner Vraut und eines Freundes die Garniſon und begab
ſich im Auto nach Odeſſa wo er ſich bei dem Stadtkom
manbdanten dem öſterreichiſchen Major Hampel meldete
Als Zweck ſeiner Reiſe gab er an daß ſein Freund ſich mit
der Dame die in ihrer Begleitung war trauen laſſen wolle
und doß er ſelber mitzekommen jei um Trauzeuge zu ſein
Er ſagte daß ſie vhrasſichtigten, von Odeſſa nach der Krim
weiterzufahren Kommandant erwiderte daß eine
Weiterreiſe nach der Krim nicht geſtattet werden könne und
daß der Aufenthalt in Odeſſa ſich auch nur auf wenige Tage
beſchränken dürfe Nach zwei Tagen erſchien der Kronprinz
wieder beim Kommandanten und teilte ihm mit daß er ſich
vermählt habe Die Traunng hatte am 12 September vor
einem rumäniſchen Pepen in der griechiſch orthodoxen Kirche
ſtattgeſunden iſt alſo da das ukrainiſche Geſetz keine Zivil
trauung vorſchreibt vollkommen rechtsgültig

Gleichzeitig übergab der Kronprinz dem Kommandanten
ein Telegramm an den König Ferdinand zur
Weiterbeförderung Jm Telegramm teilte er dem König die
Tatſache ſeiner vollzogenen Permählung mit und erbat ſeine
Entſcheidung ob er nach Rumänien zurückkehren könne oder
nicht und ob er ſein mititarihes Kommando bei den Alpen

Dann begab ſich der Kronprinz
ender um hier die weitere

Der

mit ſeiner jungen Frau nach
Enterickelung ab uwarten

In Jaſſy war die Beſtürzung über den Schritt des Kron
prinzen groß Der König ſoll ſehr erregt geweſen ſein Man
verſuchte auf den Kronprinzen einzuwirken Dieſer ſoll dem
Abgeſandten des Jaſſyer Hofes geantwortet haben daß bei
der Unſicherheit der Dynaſtie unter den heutigen
Verhältniſſen die immerhin fragliche Ausſicht jemals auf
den Königsthron zu gelangen keinen Ausgleich biete für
einen Verzicht auf ſeine Frau und daß er es lieber vor
ziehen würde in aller Stille auf ſeinem Gute das er von
der Königin Carmen Sylva geerbt habe dahinzuleben

Deutſches Reich
Die Liberale Nrbeitsgemeinſchaft über die inneren

Reformen
Der Vorſtand der Liberalen Arbeits gemeinſchaft in

Vayern hat am 22 September mit allen gegen eine
Stimme eine Entſchließung angenommen in der es heißtMit Mißachtung weiſen unſere Gegner jede Verhand

lung über den Frieden zurück Demgegenüber gibt es nur
eine Antwort unerſchütterliche Geſchloſſenheit des deutſchen
Volkes und ſeiner Verbündelen zur Verteidigung des Lan
des bis zu einem ehrenvollen Frieden Dieſe kraftvolle Geſchloſſenheit zu einem unbeſiegbaren Widerſtand läßt
ſich nur dann erhalten wenn die heutige Regierung zu einer
Regierung der weit überwiegenden Mehrheit des deutſchen
Volkes ungeſäumt umgeſtaltet wird welche die ganze Ver
antwortung zu übernehmen hat Von ihr erwartet das

Und irgendwo in ihm ſchrie eine Stimme Narr der
du biſt meinſt du wirklich mich je wieder vergeſſen zu
können Und wenn du der andern zehnmal die Treue
hältſt dein Herz gehört doch mir Jmmer und ewig mir
Bleich wie der Tod ſtand er da

Magnus was haſt du
beſtürzt

Er fuhr ſich über die Stirn und ſchloß für einen Mo
ment die Augen wie wenn ihn eine Helle ſchmerzhaft
blendete

Nichts
dann tonlos und ſah ſeine Braut abweſend an
ſprachen wir doch eben

Was iſt dir rief Evelun

Ein leichter Schwindel nur antwortete er
Wovon

Von von unſerem Hochgeitstag Jch bat dich ihn
zu beſtimmen

Ja ſo Richtig Alſo ſagen wir von heute an über
drei Wochen paßt dir das

Sie tat als merke ſie gar nicht wie klanglos ſein Ton
plötzlich war

Ein tiefer befriedigter Atemzug hob ihre Bruſt
lob er ließ ſie nicht er hielt ſein Wort trotz alledem

Jn einer Anwandlung ſtillſchweigender Dankbarkeit
wollte ſie die Arme um ihn legen aber da wich er beinahe
unfreundlich zurück

Laß das, ſagte er rauh und erſchrat ſelber vor dem
Klang ſeiner Stimme

Jhr ſchoß das Blut ins Geſicht Welche Demütigung
für ihren Stolz Alles in ihr bäumte ſich leidenſchaftlich
auf drängte ſie förmlich dazu ihm den Verlobungsring
zornig vor die Füße zu ſchleudern dem Manne dem nie
ihr Herz gehört halte und der es nun wagte ihre Eitelkeit
ſo tief in den Staub zu treten

Aber auch jetzt bezwang ſie ſich Das Ziel dem ſie zu
ſtrebte war wohl einer Demütigung wert

Stumm wandte ſie ſich ab Magnus ſah das Jucken
ihrer Lippen wohl und wie ſie ſich zwang ruhig zu er
ſcheinen

Reue und Verzweiflung packte ihn Was konnte ſie

Gott

denn dafür daß ſeine Liebe geſtorben und ſein Herz ſich
einer andern zugewandt hatte

Sie war ja wohl immer dieſelbe gedlieben die ſie einſt
war Rur er war blind geweſen Fortſ folgt
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tapelte te Tarifo eingeführt wurden

Volk ein klares entſchiedenes r der äußeren und
inneren Politik im Sinne der Ausführungen des Vizekanz
lers v Payer Vor allem darf das gleiche allge
meine Wahlrecht in keinem Bundesſtaat auch nur
einen Augenblick länger verweigert werden Dem Kriegs
wucher muß endlich mit aller Schärfe zuleibe gegangen
werden und die Löſung der Ernährungsfrage muß gelingen
durch eine gerechtere Verteilung und beſſere Erfaſſung der
Lebensmittel

Staatsſekretär Wallraf beurlaubt
Berlin 24 Sept Amtlich Der Staatsſekretär des

Jnnern Staatsminiſter Wallraf der vor zwei Jahren einen
ſchweren Unfall erlitten hatte hat ſich wegen einerVerſchlimmerung ſeines Augenleidens genötigt geſehen einen
Urlaub der vorausſichtlich zwei bis drei Wochen dauern wird
heute anzutreten

Generaloberſt v Heeringen Regimentschef
Generaloberſt v Heeringen wurde unter Belaſſung à la

wite des Füſilierregiments Nr 80 zum Chef des Kolbergſchen
Grenadierregiments Graf Gneiſenau 2 Pommerſches Nr 9
ernannt Generaloberſt v Heeringen iſt der frühere Kriegs
miniſter und ſiegreiche Heerführer Er hat von 1909 bis 1913
das Kriegsminiſterium geleitet Jn dieſer Zeit iſt die größte
Wehrvorlage die als Folge der ruſſiſchen Rüſtungen der
Reichstag jemals bewilligt hat durchgeführt worden 1913
wurde v Heeringen General Jnſpekteur der II Armee Jm
Kriege führte er zunächſt die VII Armee mit der er den
Vorſtoß der Franzoſen den ſie von Belfort aus im Oberelſaß
planten abſchlug Dafür erhielt er den Orden Pour le mérite
Später wurde er Oberbefehlshaber der Küſtenverteidigungen
für deren vollendeten Ausbau ihm das Eichenlaub zum Pour
le mérite verliehen wurde

Ausland
Botſchafter Thierry

Haag 24 Sept Privattelegramm Jn San Sebaſtian
iſt der frühere franzöſiſche Botſchafter in Madrid Thierry
geſtorben Er iſt 1857 in Hagenau im Elſaß geboren

Die Schweiz wird von der Entente weiter geörangſalt
Bern 24 Sept Priv Tel Die Entente hat in jüngſter

Zeit an die Schweiz ein neues Verlangen wegen Verſchärfung
der S S Vorſchrift geſtellt Ueber den Jnhalt iſt Näheres
noch nicht bekannt Angeblich ſoll der Bundesrat geneigt ſein
auf das Verlangen einzugehen

halle und Umgebung
Halle den 25 September 1918

Tagung der deutſchen Saalbeſitzer
Der 52 Vereine mit rund 5000 Mitgliedern umfaſſende Bund

der Saal und Konzertlokalinhaber Deutſchlands trat im Berliner
Klubhaus zu einer Hauptverſammlung der Delegierten zuſammen
Vertreten waren faſt ſämtliche Vereine Aus dem Jahresbericht
ging hervor daß der Bund ſeinen Beitritt zum Zentralverbande
deutſcher Wirtevereinigungen der bereits 80 000 Mitglieder zählt
vollzogen hat An das Kriegsminiſterium wurde eine Eingabe
gerichtet die eine Erhöhung der Einquartierungsgelder bezweckt Ferner wurde Stellung genommen zu den
Beſtrebungen der Zivilmuſiker die eine Erhöhung ihrer
Bezüge anſtreben Hierbei wurde erreicht daß für die Militär

s Die Errichtung einereigenen Konzertagentur hat ſich während des Krieges nicht ver
wirklichen laſſen ſoll aber noch weiter verfolgt werden U a
wurde die Bildung eines Fonds zur ſpäteren Errichtung eines
Alters und Erholungsheims beſchloſſen Das Heim ſoll nach
dem Bundespräſidenten WolterBerlin der als Grundſtock zu dem
Fonds einen größeren Betrag geſtiftet hat benannt werden
Ferner wurde die Einführung koſtenloſer Rechtsauskunft und
koſtenloſen Rechtsſchutzes für die Mitglieder beſchloſſen Die
Hauptverſammlung beſchäftigte ſich eingehend mit mehreren Fragen
von allgemeinem Jntereſſe Redakteur Stadtv Ernſt Hugo
Friedrich ſprach über die Zerſtörungen in den der Militär
behörde zur Unterbringung von Soldaten zur Verfügung ge
ſtellten Räumen Auf Veranlaſſung der Preſſeabteilung des
Oberkommandos in den Marken hat der Bund eine genaue Nach
weiſung der Millionen von Mark betragenden Schäden ange
fertigt und der Behörde zugeſtellt Es wurde beſchloſſen ſich mit
dieſer Angelegenheit an das Kriegsminiſterium zu wenden
Nötigenfalls ſoll auf gemeinſame Koſten der Rechtsweg beſchritten
werden Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen wurde der
Beſchluß gefaßt in Zukunft für Geſchirr und Beſtecke Pfand zu
erheben wie dies bereits in den meiſten Gartenlokalen längſt der
Fall iſt Wegen einer den heutigen Verhältniſſen entſprechenden
Erhöhung des Service Geldes iſt eine Eingabe an den Reichstag
gerichtet worden Unter Umſtänden wird der Bund mit dieſer
Angelegenbeit bei der zuſtändigen Stelle in perſönlicher Vorſprache
/orſtellig werden

Umſatzſteucr Nach einem Erlaß des Reichsſchatzamts
rom 15 Auguſt iſt die Auffaſſung daß das BVankier und
Kreditgewerbe ſchlechthin von der Umſatzſtzuer befreit ſei
nicht zutreffend Es iſt vielmehr zu prüfen ob es ſich um
Kreditgewährungen oder um die in S 2 Nr 2 des Reichs
geſetzes außerdem noch genannten Umſätze von Geldforde
rungen Wertrapieren Geldſorten uſw handelt Die Ver
wahrung von Wertpapieren das Depotgeſchäft die Ueber
nahme der Ausloſungskontrolle u a ſind weder Kredit
gewährungen noch Umſätze von Geldforderungen uſw Das
ſelbe gilt von dem Einziehungsverkehr wenn der Banfier
nicht etwa ſich die Forderung zu dieſem Zweck abtreten läßt
Die bei dieſen Geſchäften entſtehenden Gebühren und Provi
ſionen ſind alſo umſatzſteuervpflichtig

Provinzial Nachrichten
Zum Dresdener Eiſenbahnunglück

Dresden 24 Septbr Heute vormittag beſuchte der Präſi
dent der Königl Sächſ Staatseiſenbahnen Dr Ulbricht in Be
gleitung des Vorſtandes der Betriebsdirektion DresdenReuſtadt
die im Friedrichſtädter Krankenhauſe untergebrachten bei dem
Eiſenbahnunglück am Sonntag abend Verunglückten und drückte
ihnen die Teilnahme der Eiſenbahnverwaltung aus Die Wieder
herſtellungasrbeiten an der Unfallſtelle ſind ſo gefördert worden
daß bereits Montag Nachmittag 5 Uhr ſämtliche vier Gleiſe
wieder betriebsfähig waren Wie wir vernehmen iſt der Loko
motivführer des Leipaiger Schnellzuges auf Antrag der Stagts
anwaltſchaft vorläufig feſtgenommen worden

Weitere Todesopfer des Zugzuſammenftoßes bei Dresden
Einige weitere Opfer des Eiſenbahnunglücks ſind zu beklagen
tot ſind ferner Erna Pabſt Jngenjeursgattin aus Riedersdorf

Vizewachtmeiſter v Greyn der als ſchwer verwundet gemelder
wurde und die Soldaten Feldwebel Keller Musketier Huetter
Sergeant Paul Müller Kraftfahrer Kurt Otto Landſturmmann
Leſchberg ferner ein öſterreichiſch ungariſcher Leutnant Stefan
Cimar Frau v Seebach iſt Majorsgattin und wohnte in Berlin
Sächſiſche Straße 4

Siébigerode b Mansfeld 24 Sept Gute Ernte Alle
eßbaren Wildfrüchte wie Schlehe Hagebutte Mehlfäßchen Weiß
dorn und Ebereſche zeichnen ſich dieſes Jahr bei dem vielen
Regen durch beſondere Größe aus Die Bucheckern die als
Oelfrucht geſammelt werden hängen recht voll und fallen jetzt
herab Jn den Kgl Waldungen bei Pölsfeld weidet auch eine
Schweineherde Die Kartoffel und Pflaumenernte iſt recht

h Send Ein Zentner Pflaumen wird mit 50 80 Mark
ezahlt

Merſeburg 23 Sept Auszeichnungen Dem
Regierungspräſidenten Kgl Kammerherrn D von Gers
dorff wurde der Rote Adlerorden 2 Klaſſe mit Eichenlaub
verliehen Den Kronenorden 4 Klaſſe erhielten Präſidial
ſekretär Rechnungsrat Eichardt und Oberlandmeſſer Fried
richſen von der Kgl Generalkommiſſion hier

Mühlhauſen 24 Septbr Alles da was das Herz
begehrt Aus Großengottern wird der Mühlhäuſer Ztg
geſchrieben Die Kirmes in Großengottern verbunden mit Jahr
markt hatte am Sonntag und Montag Tauſende von Beſuchern
angelockt Vom Vorjahr her war nämlich bekannt daß man zu
dieſem Feſt reichlich und gut zu eſſen bekommt Die Beſucher ſind
denn auch auf ihre Koſten gekommen Fleiſch wurde reichlich ver
zehrt ebenſo mit Schinken Wurſt Zunge und dergl belegte
Butterbrote die man zum Preiſe von 2 Mark erhalten konnte

Altenburg 24 Seyt Turnertreue Dem Landtags
präſidenten Geh Kommerzienrat Ed Schmidt in Altenburg der
50 Jahre lang dem hieſigen Männer Turnverein angehört wurde
der Ehrenbrief der Deutſchen Turnerſchaft überreicht

Langenſalza 24 Sept Kriegsgewinnler Das
im Kreiſe Langenſalza gelegene Rittergut Oppershauſen etwa
1000 Morgen groß iſt für eine Million Mark an den Fabrikanten
Anton Knöpfſel in Oberdorle verkauft worden

Erfurt 24 Septbr Einen eigenartigen Sport
leiſtet ſich hier ein unbekannter Mann Er durchfährt nachts auf
einem Fahrrad im Adamskoſtüm verſchiedene Straßen und ver
ſteht es geſchickt den auf ihn fahndenden Nachtpolizeibeamten
auszuweichen Jedenfalls handelt es ſich um einen Geiſteskranken

Leipzig 24 Sept Die Deutſche Faſerſtoff Aus
ſt e llun g r am Sonntag von über 7000 Perſonen beſucht
Jn der abgelaäufenen Woche hatte die Ausſtellung rund 42 000
Beſucher darunter über 13 000 Schulkinder und über 16 000 An
geſtellte und Arbeiter von Großbetrieben und Vereinen Mit
Einſchluß des letzten Sonntags beſuchten rund 194 000 Perſonen
die Ausſtellung ſo daß am heutigen Dienstag der 200 000 Beſucher
zu erwarten iſt

Sport Nachrichten der SaaleFeitung
Streichungen für Grunewald Für die Rennen zu

Grunewald am Donnerstag wurden beim Streichungs
termin insgeſamt 39 Pferde geſtrichen Ausgeſchieden ſind
Preis von Karlshorſt Ormus Rordnadel Lausbub Su
walki Kowna Jnes Jſar II Camerabd Carlotta Wald
fried Rennen Gibraltar Grundſtein Narwal Neulüß
Retter Rukin Düna Puppi Kincem Rennen Pergoleſe
Porphyr II Sigeboto Maſher Dalbecg Rennen Mond
nacht Tellſcheria Fenella Glocke Rennen Oreſt Plempe
Walhall Feuerzauber Asclepia Revelin Vergeſſenheit
Nennen Retter Taurus Auffahrt Petragge Möve II
r Anogleich Grenze Plempe Major Roſſy und Oſt
mark

Rennen zu Magdeburg am 28 September Für den Hinder
nisſport beginnt noch eine kurze aber mit Preiſen ungewöhnlich
reichgeſegnete Rennzeit und iſt zu hoffen daß die ſolange zurück
gedrängten Hindernisſtälle möglichſt gleichmäßig an dem Segen
im Jntereſſe des ſo notwendigen Hindernis vortes teilnehmen
werden Es iſt zu hoffen daß die Hindersnispferde nach faſt
einjähriger Pauſe derart vorbereitet ſein werden um über die
Sprünge ſchöne Rennen bieten zu können Die zu erwartenden
Rieſenfelder ſtellen ohnehin vexrſtärkte Anforderungen an Pferd
und Reiter Für die für Magdevurg eingeſchriebenen Pferde
ſind bereits eine große Anzahl von Ställen beſtellt und reſerriert
Unter den zahlreichen klaſſigen Pferden finden wir die tüchtigſten
verzeichnet Vorweg verdienen genanvt zu werden der ſchnelle
Dodemir ſowie der Flieger Nogiil auch Leopard und
Joachim Sieger des Magdeburger Herbſtpreiſes 1917 vor allen

Dingen aber Lorbas der König der Jagdpferde welcher aus
den guten Kreiſen wie Drachenkopf Koſima Lüttich Mil
ton Neaſabib Roſendaal beſonders hervortritt Zu nennen
iſt außer anderen auch noch Blauſchwarz der Ueberraſchungs
ſieger von Karlshorſt 1917 welcher die ungewöhnliche Totali
ſatorquote von 627 zu 10 brachte Neben den älteren Jagdpferden
treten auch noch eine Anzahl Neulinge aus dem Flachſport her
über ſo daß Magdeburg eine ungewöhnlich reiche Anzahl Starter
in den einzelnen Rennen ſehen wird

Fußballwettſpiel Heute Mittwoch findet auf dem Sport
platz des H F C von 1896 am Angerweg ein Fußhballwettſpiel
zwiſchen der 1 Mannſchaft des T Sp V der Franck Oberreal
ſchule und einer kombinierten Mannſchaft der übrigen höheren
Schulen von Halle ſtatt Die Mannſchaft des T Sp die das
Stadtgymnaſtum mit 0 und den Delitzſcher Fußballklub
Victoria 03 im Kranzſpiele mit 2 ſchlagen konnte tritt in

folgender Aufſtellung an Rapſilber Kröber Kurze Müller
Dorn Schüler Hirſchoff Lenzer Rohland Zabel Diehen Be
ginn des Spieles pünktlich 3 Uhr

ermiſchtes
Gabelsberger Stenographie Anläßlich der Verkündung der

neuen bayeriſchen Staatsverfaſſung am 26 Mai 1818 gelangte
die von dem Königlichen Sekretär Franz Xaver Gabelsberger
erfundene Redezeichenkunſt auch Stenographie genannt durch
denſelben das erſte Mal zur praktiſchen Anwendung 100 Jahre
ſind ſeitdem verfloſſen und die Gabelsbergerſche Stenographie hat
ihren Siegeslauf durch faſt ſämtliche Staaten Deutſchlands und
Miätteleuropas gemacht Trotz des 100jährigen Beſtehens iſt
dieſes Syſtem nicht veraltet ſondern in den meiſten größeren
Staaten Mitteleuropas außer Preußen iſt dieſe Kurzſchrift
in den Schulen obligatoriſch eingeführt

Es war doch zu verlockend Auf dem Bahnhof einer Moſelſtadt
kam ein Eiſenbahnwaggon von der Weſtfront an der 15 000 leere
Weinflaſchen enthalten ſollte Jn Wirklichkeit barg der Waggon
aber andere ſchöne Dinge nämlich fünfzig Kiſten mit je drei
Flaſchen Kognak und zwar mit richtigem Jnhalt Fleiſchkonſerven
Seife Bindfaden und ſo weiter Für die Arbeit des Entladens
waren bereits zwei vertraute Leute gewonnen worden die leider
den Fehler begingen ſich und zwei hilfreiche Eiſenbahnbeamte zu
heftig mit den vorhandenen Köſtlichkeiten zu ſtärken Die Eiſen
bahnarbeiter waren den ſtarken Kognak nicht mehr gewöhnt und
als ſie wieder ihren Dienſt antreten ſollten torkelten ſie bedenklich
und erregten durch ihre fidele Stimmung die allgemeine Auf
merkſamteit Man forſchte daher nach und kam ſchließlich auf die
Kognakquelle in dem Eiſenbahnwaggon von der Weſtfront Die
ganze Sendung wurde beſchlagnahmt und gegen die Beteiligten
eine Unterſuchung eingeleitet

HFandel Gewerbe und Verkehr
Börfenſſimmungsbild

Berlin 24 Sept Die Börſe läßt eine friedliche Grund
ſtimmung erkennen Jm Montanmarkt waren eine Reihe von
Kurserhöhungen zu verzeichnen So beſſerten ſich auch Deutſch
Luxemburger auf einen günſtigen Abſchluß Ferner waren Katto
witzer Hohenlohe Phönix Rheinſtahl und Oberſchleſiſcher Eiſenbahnbedarf und Karow gebeſſert Elektriſche Werte zeigten wie
derum gute Haltung und von Farbwerten gewannen Badiſche
Anilin mehr als 1 Prozent Auch Rüſtungswerte ſtellen ſich zum
Teil höher ſo Deutſche Waffen und Hirſch Kupfer andererſeitslitten einige Werte unter Realiſierungen A ſchwächung er
fuhren Daimler und Deutſche Kaliwerte Schiffahrtsaktien
zeigten keine einheitliche Haltung Bemerkenswert höher ſtellten
ſich Deutſch Auſtralier und Hanſa Der Geſchäftsverkehr war bei
andauernder Zurückhaltung anfangs recht ſtill belebte ſich aber
im Verlaufe etwas Der Anlagemarkt blieb ruhig

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert
Getreide

Berlin 24 Sept Jn der Zufuhr von Getreide an hie
ſigen Mühlen hat ſich in den letzten Tagen ein Nachlaſſen be
merkbar gemacht was indeſſen auf die Vorbehandlung der teil
weiſen recht feuchten Ware zu ſchließen iſt Jm Verkehr mit
Landesprodukten ſelbſt hält das Angebot in Runkelrüben aus
verſchiedenen Diſtrikten an Jn Weißkohl finden umfangreiche
Umſätze ſtatt Jn den anderen landeswirtſchaftlichen Sämereien
geht das Geſchäft den gewohnten Gang Heu und Stroh ſind
im freien Verkehr kaum zu haben Angebot beſteht dagegen in
Senfſtroh und Hülſenfruchtſtroh Auch Heidekraut iſt offeriert

Zeichnungen zur 9 Kriegsanleihe
15 Millionen Knavpſchaftlicher Rückverſicherungsverband

Charlottenburg 6 Millionen Städtiſche Sparkaſſe in Frank
furt a Berliner Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft vormals
L Schwartzkopff Wilhelma Verſicherungs Akt Geſ Magdeburg
5 Millionen Württembergiſche Feuerverſicherung Stuttgart
Hirſch Kupfer und Meſſingwerke Eiſenhüttenwerk Thale G
in Thale Stadt Altena i W 2 Millionen Sparkaſſe Wermels
kirchen Jſſe Bergbau G Grube Jlſe

werth

Neue Papiere an der Berliner Börſe Die Darmſtädter
Bank die Berliner Handels Geſellſchaft die Dresdener
Bank und die Firma S Bleichrsder beantragen die Zu
laſſung von 9000 000 Mk neuen Aktien der Felten
Guilleagaume Carlswerk G in Köln Mühlheim die Dresdner Bank die Zulaſſung von 4 006 000 Mk
neuen Aktien der G Anhaltiſche Kohlenwerke
in Halle

Die Deſſauer Zuckerraffinerie G m b S in Deſſau hat ihr
Stammkapital um 9,6 Mill Mk auf 12 Mill Mk erhöht Von
der neuen Einzahlung iſt die Hälfte alſo ein Betrag von 4,8 Mill
Mark geleiſtet durch Auflöſung der Rücklage ſo daß alſo die
bisherigen Anteilbeſitzer für dieſen Betrag Gratisanteile er
halten Das Tätigkeitsgebiet der Geſellſchaft iſt auf den Betrieb
von chemiſchen und Glyzerinfabriken ausgedehnt worden

Vereinigte Chemiſche Fabriken zu Leopoldshall G Vor
ſchlag Nach reichlichen Abſchreibungen und Rückſtellungen ſechs
Prozent ſowohl auf die Vorzugs als auch auf die Stammaktien
Tier 5 Proz auf Vorzugsaktien und 4 Proz auf die Stamm
aktien

Die Firma Starck Michael K Co erwarb die Aktienmehrheit
der Metallwerke vorm J Aders G in Neuſtadt Magdeburg
zwecks Angliederung der Fabrik an ihren Konzern

Vereinigte Königs und Lourahütte Der Rohgewinn iſt
höher als der vorjährige Nach Abzug der um 6 Millionen
Mark geſtiegenen Kriegsſteuerrücklage ſowie der infolge anderer
Abgaben um 400 000 Mk höheren Zentralverwaltungskoſten ver
bleibt ein Rohgewinn von 15 727 816 Mk aus dem für ordent
liche und außerordentliche Abſchreibungen von den Anlagewerten
7 186 734 Mk entnommen werden Aus dem verbleibenden Rein
gewinn ſollen die Ergänzung der Kriegsrücklage für Werksein
richtungen und die üblichen Zuwendungen an Wohlfahrtseinrich
tungen in der Geſamthöhe von 3630 000 Mk entnommen und
wieder 12 Proz Dividende zur Verteilung vorgeſchlagen werden

Bei der G Sauerbrey Maſchinenfabrik in Staßfurt iſt mit
mäßigen Erhöhung de Dividende V 10 Prozent zu

rechnen
E A Naether Aktiengeſellſchaft in Zeitz Die Geſellſchaft er

zielle in dem Geſchäftsjahr 1917/18 einen Fabrikationsgewinn
von 1856 575 i V 1688 789 Mk Nach Abſchreibungen von
268 885 257 577 Mk verbleibt einſchließlich 405 985 408 872
Mark Gewinnvortrag ein Reingewinn von 1 536 156 1 190 902
Mark aus dem auf das Atienkavital von ,5 Millionen Mark
eine Dividende von 25 Proz 15 Proz verteilt wird

Gewerkſchaft Vabelsberg bei Ohrdruf Die Gewerkſchafts
verſammlung beſchloß die Liquidation des Unternehmens

Jlſe Bergbau Akt Geſ Jn der Aufſichtsratsſitzung der Jlſe
Bergbau Akt Geſ GGrube Jlſe teilte der Vorſtand mit daß die
Herſtellungskoſten in der letzten Zeit dauernd ſtark gewachfen
ſeien Es müſſe daher ſchon heute für das laufende Geſchäfts
jahr in dem das erhöhte Aktienkapit al zum erſten Male in voller
Höhe an dem Ergebnis teilnimmt mit inenm Rückgange der Divi
dende gerechnet werden deren Höhe jedenfalls 29 Proz nicht
überſchreiten werde für 1917 26 Proz

Vom Lagereiſengeſchäft Wie der F berichtet wird
bleiben im Einklang mit den Veſtimmungen wonach mit Anus
nahme von einigen Sorten Roheiſen in venen Auſſchläge zu
gebilligt worden ſind eine Erhöhung der Werksvpreiſe nicht ein
treten wird auch die Preiſe für Verkäufe ab Lager unverändert
Das Lagergeſchäft iſt ruhig da nach wie vor auch dieſes Material
lediglich gegen Dringlichkeitsſchein bezogen werden kann ſo daß
für private Zwecke nur ganz geringe Poſten zur Verfügung
ſtehen um ſo mehr als die Belieferung der Händlerlager durch
die Werke ſowohl den Mengen als auch den eferfriſten nach
ſehr zu wünſchen übrig läßt

Oſchersleben Schöninger Eiſenbahn Geſellſchaft Die
Geſellſchaft bleibt diesmal dividendenlos Auf die Stamm
aktien B wurde noch nie eine Dividende verteilt auf die
Stammaktien A in den letzten drei Jahren je 1 Prozent

Neue Aktiengeſellſchaft in der Lebensmittelinduſtrie
Jn Bolanden in Württemserg wird wie uns aus Stuttgart
gemeldet wird mit einem Grundkapital von 2 Mill Mk

t eue Aktiengeſellſchaft für Teigwarenfabrikation er
richtert t t

Schubert K Salzer Maſchinenfabrik Akt Geſ in Chem
nitz Die Geſellſchaft kündigt die ſämtlichen noch im Umlauf
befindlichen Teilſchuldverſchreibungen ihrer Anleihe von
1895 im Betrage von 540 000 Mk zur Rückzahlung mit 105
Prozent für den 2 Januar 1919

Amertkaniſche Warenmärkte

Chicago 23 Sept Mais Sept Okt 14656 Nop
14454 Schmalz Sept 26,75 Okt 26 ,50 Jan 25,90 Porprk
Sep 40,85 Okt 41,30 Jan 41,55 Rippen Sept 23,57 Okt
23,57 Jan 23,40 Hafer Sept 73 Okt 73 Jan

New Vork 23 Sept Winterweizen Mais Mehl
Zucker Kaffee 958

CNCTÄaVerantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht HSandel Fugen
Brinkmann für Sport und Briefkaſten HeinrichMieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baerz für den Anzeigenteil P Hacken bracht

Druck und Verlag von Otto Hendel

5 Millionen Bernhard
Sander Apparatefabrik Berlin Schöneberg Sparkaſſe Kaiſers
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